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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-38, 

f.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Der Bildhauer Dominikus Hermenegild Herberger beherrschte meisterlich die 

Formensprache des Spätbarock und des Rokoko. Für die prunkvolle Bibliothek 

des Klosters Wiblingen fertigte er 1744‒1745 zehn lebensgroße Skulpturen an. 

Am 4. August 1694, heute vor 327 Jahren, wurde der „Meister des Rokoko“ im 

Unterallgäuer Ort Legau getauft. 

 

DAS ZEHNTE KIND DER GROSSFAMILIE HERBERGER 

Als zehntes Kind des Schulmeisters Bartholomäus Herberger und seiner Frau Anna Maria 

wird Dominikus Hermenegild Herberger am 4. August 1694 in Legau bei Memmingen, 

einem kleinen Ort im Unterallgäu, getauft. Als junger Mann schlägt er die Laufbahn als 

Bildhauer ein und eröffnet in Dietenheim, der Heimatstadt seiner Ehefrau Maria Viktoria 

Vogt, eine Werkstatt. Man nimmt an, dass zwischen 1720 und 1723 hier seine ersten 

Kunstwerke entstanden, die in den umliegenden Kirchen ihren dauerhaften Platz fanden. 

Es war die Zeit des Spätbarock in Oberschwaben und am Bodensee: Geschwungene 

Formen, farbenreiche Deckengemälde und detailliert ausgearbeitete Statuen aus Holz, 

Gips oder Stuckmarmor schmückten die großen Bauwerke.  

 

DER „BAROCKE BAUWURM“ WÜTET IN OBERSCWABEN 

Nach den Verwüstungen, die der Dreißigjährige Krieg bis 1648 auch in Oberschwaben 

hinterließ, bemühten sich die Klöster um einen raschen Wiederaufbau. Historische 

Quellen bezeugen, dass die Äbte vom „barocken Bauwurm“ gepackt waren. Er brachte 

sie dazu, ihre weltliche Machtstellung mit eindrucksvollen Bauten zu unterstreichen. 

Großaufträge wie die 32 Deckengemälde in der Klosterkirche der Reichsabtei 

Ochsenhausen, die der einflussreiche Künstler Johann Georg Bergmüller ab 1727 erschuf, 
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hatten eine ungeahnte Strahlkraft. Sie brachten die umliegenden Klöster dazu, ihre 

Gebäude im Stil der Zeit von bekannten Künstlern und ihren Werkstätten ausgestalten zu 

lassen. Davon profitierte auch Dominikus Hermenegild Herberger.  

 

DER BIBLIOTHEKSSAAL IN WIBLINGEN  

Für das Kloster Ochsenhausen gestaltete der begabte Bildhauer 1743 den Aufbau des 

Nebenaltars in der Benediktuskapelle. Dieser besteht nicht mehr aus 

Architekturelementen, sondern gänzlich aus den überschäumenden Formen des Rokoko. 

Der dortige Abt war zufrieden mit der künstlerischen Arbeit und empfahl Herberger dem 

Abt des Klosters Wiblingen weiter. Im Zuge des Wiederaufbaus der Klosteranlage ab 

1714 war im Nordflügel ein großzügiger Bibliothekssaal als Zentrum des damaligen 

Weltwissens und Zeichen der klösterlichen Bildung entstanden. Der Raum erstreckt sich 

über zwei Geschosse und nimmt mit seiner enormen Größe von 23 Metern Länge und 

11,5 Metern Tiefe den Nordflügel des Klosters vollständig ein. Die Ausgestaltung des 

Saals zu einem Meisterwerk der Architektur, Skulptur und Malerei des Rokoko erfolgte 

zwischen 1740 und 1750 unter Abt Meinrad. 

 

VON WIBLINGEN NACH KONSTANZ 

Für die Wiblinger Bibliothek erhielt Dominikus Hermenegild Herberger den Auftrag über 

mehrere Skulpturen: Ab 1744 fertigte er zehn lebensgroße allegorische Figuren an, aber 

auch zahlreiche Zierschnitzereien. Dabei zeigte sich sein Können als „Meister des 

Rokoko“: Die im Barock vorherrschende Symmetrie wurde aufgebrochen und Formen 

bewusst asymmetrisch gestaltet. Die Stilelemente wurden leichter und verspielter. Ein 

Jahr dauerten die Arbeiten im Kloster Wiblingen. Dann trat Herberger den Dienst als 

Hofbildhauer am Hof des Fürstbischofs von Konstanz, Casimir Anton von Sickingen, an. 

Am 12. April 1755 verstarb Dominikus Hermenegild Herberger. Begraben ist er in der 

Pfarrkirche von Immenstaad, wo eine Gedenktafel an den Künstler erinnert. Herbergers 

Werke im Kloster Wiblingen und im Kloster Ochsenhausen gelten als Meilensteine 

schwäbischer Kunst des 18. Jahrhunderts. Kloster Wiblingen mit der Klosterkirche bildet 

einen historisch letzten Höhepunkt der barocken Kirchenbaukunst in Oberschwaben. Der 

Bibliothekssaal gilt als die gelungenste Raumschöpfung des Rokoko. 



  

 

PRESSEMELDUNG 

29. JULI 2021 / 2 SEITEN + SERVICE 

KLOSTER WIBLINGEN: DOMINIKUS HERMENEGILD HERBERGER WIRD GETAUFT 

STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

3/3 

 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-38, 

f.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

SERVICE 

ÖFFNUNGSZEITEN  

Täglich 9:00–17:00 Uhr 

 

Bibliothekssaal 

Di–So, Feiertag 10:00–17:00 Uhr 

 

PREISE 

Erwachsene 5,00 € 

Ermäßigt 2,50 € 

Familien 12,50 € 

 

Besucher müssen vor dem Eintritt ihre Kontaktdaten gemäß §6 der Corona-

Verordnung des Landes hinterlegen. Dies kann vor Ort erfolgen oder im Vorfeld 

auf der Seite der SSG heruntergeladen und ausgefüllt mitgebracht werden. Es 

gelten weiterhin die üblichen Auflagen 

 

INFORMATIONEN UND KONTAKT 

Kloster Wiblingen 

Schlossstraße 38 

89079 Ulm-Wiblingen 

Telefon +49 (0) 731.502 89 75 

info@kloster-wiblingen.de 

WWW.KLOSTER-WIBLINGEN.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 

 

mailto:info@kloster-wiblingen.de

